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10 Fragen an die BI …
… zum Einkaufszentrum am Ringpark

1. Konkurrenz belebt doch das Geschäft – warum sind Sie also gegen ein Einkaufszentrum?

( Ja in der Tat, hat Konkurrenz etwas Belebendes und ist oft notwendig. Ganz sicher haben die Einzelhändler der Altstadt auch nicht immer ihre Hausaufgaben gemacht. Auf der anderen Seite haben wir in Deutschland seit 1990 einen Rückgang der Kaufkraft – jeder von uns merkt das und muss sein Geld mehr denn je für Gesundheit, Altersvorsorge oder Energie ausgeben. Und seinen Euro kann man nur einmal ausgeben. Wir bezweifeln zudem, dass die genannten 20.000 Quadratmeter Verkaufsfläche auch tatsächlich eingehalten werden – bei einem Gesamtbaukörper von ca. 54.000 Quadratmeter stellt sich doch die Frage, was mit dem Rest geschieht?

2. Wird es nicht Zeit, dass endlich neue Geschäfte nach Würzburg kommen?

( Das kann wohl jeder Bürger nur für sich selbst beantworten. In die Arcaden kommt aber vermutlich nicht viel Neues. Schaut man sich das mfi-Einkaufszentrum in Regensburg an, so sind dort die gleichen Geschäfte wie in der Innenstadt. 

3. Der Bahnhof muss aber doch dringend renoviert werden.
( Auch das ist keine Frage, sondern wird von der Bürgerinitiative eindeutig bejaht. Verantwortlich für den Zustand und die Renovierung ist die Deutsche Bahn. Es wäre ein Skandal, wenn wir uns in Würzburg erpressen lassen würden. Die DB hat bundesweit ausgezeichnete architektonisch, bürgernah und behindertenfreundlich gestaltete Bahnhöfe errichtet. Warum tut sie das nicht in Würzburg? 

4. Aber ist nicht ein neuer Busbahnhof dringend notwendig?

( Der neue Zentrale Omnibusbahnhof (ZOB)  wird mit ca. 80 % Zuschüssen finanziert; dafür braucht es also gewiss kein Einkaufszentrum am Bahnhof. Ob Würzburg allerdings überhaupt einen solchen riesigen ZOB braucht, bezweifeln Verkehrsexperten (z.B. Prof. Kirchhoff). Durch andere Streckenführungen und Parkzonen, dezentrale Busbahnhöfe bzw. Umsteigestellen am Rande der Stadt wären hier bessere Lösungen möglich. 

Sollte es bei einem ZOB bleiben, muss dieser behinderten- und seniorengerecht gestaltet werden. 

5. Der Vorplatz ist eine Schande mit den hässlichen Pavillons – da muss doch was geschehen?

( Ja, da muss dringend etwas gemacht werden und hier braucht es die Anstrengung der Stadt, der Unternehmen und der Bürger der Region. Im übrigen wird die Neugestaltung des Platzes durch das von der Stadt begünstigte Projekt nicht mitfinanziert, insbesondere die Renovierung des Kiliansbrunnens steht in den Sternen.
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6. Der Ringpark wird doch wieder hergestellt und damit hat die BI doch ihr Ziel erreicht?

( Wir sind zugegeben stolz darauf, durch den Einsatz vieler Bürger geschafft zu haben, einen Klotz direkt im Ringpark zu verhindern. Gleichwohl drohen – entgegen allen Beteuerungen und Grünbilanz-Reden – weitere Einschnitte durch Straßen, zusätzliche Abbiegespuren oder auch durch den Fahrradweg, der jetzt durch den Ringpark geführt werden soll. 

7. Stimmt es, dass am Bahnhof noch Trinkwasserquellen sind und die ggf. gefährdet werden?

( Ja, das ist richtig: Ca. 25 % des Würzburger Trinkwassers wird dort jeden Tag gewonnen. Das Gebiet um die Quellen ist deshalb Wasserschutzgebiet und jede Bebauung kann zu einem Störfall führen; ähnliches haben die Würzburger ja auch beim Bau des Hotelturms in der Schweinfurter Strasse erlebt. Zum Glück konnte dieses Mal noch größerer Schaden abgewendet werden. Ob dies weiter so bleibt, ist fraglich.
8. Die Straßenbahn-Führung am Bahnhof soll schon lange verändert werden; wird dies nicht auf Jahre blockiert, wenn man das Projekt am Bahnhof ablehnt?

(  Seit 20 Jahren gibt es diese Pläne zu Verlegung der Gleise und die jetzige Situation mit den zwei Haltestellen am Bahnhof ist in der Tat unbefriedigend. Das kann aber nicht der Grund dafür sein, jetzt ein Projekt zu realisieren, das uns verkehrstechnisch in ein Chaos führt. Täglich mehr als 10.000 zusätzliche Autos am Hauger-, Röntgen- und Berliner Ring, Busse und Straßenbahnen, Fußgänger und Radfahrer, die sich auf engstem Raum kreuzen, eine fehlende Anbindung an die Innenstadt und, und, und... die Probleme im Verkehrsbereich sind auch dem Preisgericht des Architektenwettbewerbs deutlich geworden und so wurde hierzu viel Kritik geäußert. Dazu kommen die enormen Belastungen durch Lärm, Abgase und Feinstaub, gerade auch für die Stadtteile Pleich, die Altstadt und Grombühl.

9. Gibt es denn Alternativen zum Projekt am Bahnhof?

( Ja, die gibt es! Seien es Lösungen am Kardinal-Faulhaber-Platz, in der Augustinerstrasse, der Oberthürstrasse oder in der Bronnbachergasse – Ideen für eine Stärkung der Innenstadt gibt es, man muss sie nur ergebnisoffen diskutieren und entwickeln. Dass dann der Bahnhof und sein Vorplatz renoviert werden müssen, steht außer Frage. Aus Grundstückserlösen hätte die Stadt hierzu die Mittel. Die DB hat gerade erst für hunderte Millionen Euro in Berlin einen neuen Bahnhof gebaut. Es ist ihre Aufgabe, auch in Würzburg das Nötige zu tun.
10. Wie kann ich gegen das Einkaufszentrum  „Arcaden“ am 3. Dezember stimmen?

( ⊗  Ja zum Bürgerentscheid 1 „Kein Einkaufszentrum am Ringpark – Für die Stärkung unserer Innenstadt“ 

( ⊗  NEIN zum Bürgerentscheid 2 – also dem Ratsbegehren
( STICHFRAGE: ⊗ Bürgerentscheid 1 
